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Zertifikat seit 2010

Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau
Kaiser-Joseph-Str. 186-190, 79098 Freiburg

Das Zertifikat zum audit

berufundfamilie wurde am

27.08.2013 bestätigt.

Zum Zeitpunkt der Re-Auditierung

waren 1270 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter beschäftigt.

Mit einer Bilanzsumme von über 5

Mrd. Euro ist die Sparkasse das

größte selbständige Kreditinstitut

in der Region. Eine enge regionale

Verbundenheit und ein

vorbehaltloses Bekenntnis zur

Kundennähe bestimmen die

Geschäftspolitik der Sparkasse. 

Mit großer Erfahrung und einem

breiten Leistungsspektrum ist die

Sparkasse der bedeutendste

Finanzpartner des heimischen

Mittelstandes. Unseren

Privatkunden stehen wir mit

fairer Beratung und individuellen

Finanzdienstleistungen zur Seite. 

Durch nachhaltiges soziales und

kulturelles Engagement trägt die

Sparkasse gemeinsam mit ihren

Stiftungen zur Attraktivität des

Wirtschaftsstandortes und zur

Lebensqualität der Menschen bei.

Ziel der Re-Auditierung
Das audit berufundfamilie dient

der Sparkasse Freiburg-Nördlicher

Breisgau dazu, die Vereinbarkeit

von Beruf und Familie bei den

Beschäftigten und

Führungskräften weiterhin

kontinuierlich zu verbessern und

auszubauen. Dabei soll das

Familienbewusstsein noch

stärker in die gelebte Kultur des

Unternehmens integriert und die

Arbeitszufriedenheit der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

erhöht werden und zu einer

nachhaltigen Erbringung der

Dienstleistungen der Sparkasse

beitragen.

Erklärtes Ziel der Sparkasse ist es,

qualifizierte Beschäftigte durch

eine familienbewusste

Unternehmenspolitik an die

Sparkasse zu binden und nach

außen hin als attraktiver und

familienorientierter Arbeitgeber

aufzutreten. Das Re-audit dient

der Überprüfung der bisherigen

Maßnahmen, der Erstellung eines

weiteren Maßnahmenplans, der

das bereits Erreichte

weiterentwickelt und optimiert

und sich dadurch auszeichnet,

dass er realistisch umsetzbar und

nachhaltig in seiner Wirkung ist.

Durchgeführte Maßnahmen
(Auswahl)

Interne Anlaufstelle zum Thema

und Bündelung von

Informationen zum Thema

Vereinbarkeit von Beruf und

Familie in der internen Infothek

Ferienbetreuung für die Kinder

der Beschäftigten

Flexible Arbeitszeiten (Gleitzeit

ohne Kernzeit, Zeit-/Ampelkonto,

vielfältige Teilzeitlösungen,

Sabbaticals)

Lebensarbeitszeitkonten

Betriebliche Sozialberatung

Kontakthalteaktivitäten während

Elternzeiten und Unterstützung

bei Rückkehr

Durchführung von Betriebsfesten

Diverse gesundheitsfördernde

Maßnahmen 

(Betriebssportverein,

Vortragsreihe)

Ausgeprägte Führungsleitlinien

und Führungskräfteentwicklung

Entwicklung von

Sozialkompetenzen durch

Seminare und Trainings

Führungskräftebeurteilung und

Führungskräfte-Feedback

Coachingangebot

Zukünftige Maßnahmen
(Auswahl)

Weiterführung der bereits

vorhandenen Maßnahmen

Noch stärkere Einbindung der

Führungskräfte in das Thema

(Workshops,

Erfahrungaustausch)

Unterstützung der

Führungskräfte im Bereich

gesunde, lebensphasenorientierte

Führung

Führungskräfte-Feedback zum

Thema Vereinbarkeit

Zeitwertkonten zur Nutzung in

verschiedenen Lebenssituationen

Mentoring und Förderung von

Kompetenzerhalt und 

-entwicklung für Beschäftigte in

Elternzeit

Unterstützung der Beschäftigten

bei der Kinderbetreuung

Reflektionsworkshops zur

Orientierung in der weiteren

beruflichen Entwicklung

Weiterentwicklung des

betrieblichen

Gesundheitsmanagements

Stand: 27. August 2013


